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Editorial

Während bei uns der viertwärmste Sommer 
der 252-jährigen Messgeschichte ausklingt, 
beginnt im Baugewerbe gerade die 
heißeste Phase. Zahlreiche Projekte müssen 
abgeschlossen werden, die Auftragslage 
ist so gut wie lange nicht. Heiße Sommer 
werden uns auch in Zukunft erwarten, 
gute Gebäudedämmung wird somit immer 

wichtiger. Die Fenster- und Türsysteme von WICONA und sapa 
werden diesen hohen Ansprüchen gerecht. 
  
Wer schon bei der Planung vorausschauend handelt und 
innovatives Werkzeug benutzt, profitiert in allen weiteren 
Arbeitsschritten davon. WICONA bietet die optimalen Lösungen 
für Architekten, Planer und Bauherren, um in der frühesten 
Bauphase schnell exakte Ergebnisse zu erhalten. 
Wie das geht und wo die weltweit erste Fassade aus 
rezykliertem Aluminium entsteht, lesen Sie unter anderem 
auf den folgenden Seiten.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen mit der aktuellen Ausgabe 
der Alupresse, 

 

Dipl.-Wi.-Ing. (FH) Jörg Meiche
Vertriebsleiter
 
„You’ll never build alone“

Innovative Planung in 3D
WIC3D ist eine innovative und benutzerfreundliche Software 
für Architekten, Planer und Metallbauer. „Mit diesem Programm 
können Nutzer das Erstellen von 2D- und 3D-Zeichnungen 
wesentlich beschleunigen. Auch die dreidimensionale 
Darstellung architektonischer Entwürfe für Aluminiumfassaden 
geht mit WIC3D signifikant schneller. Dabei ist die Anwendung 
intuitiv und macht Spaß“, sagt Ing. Johannes Söllinger, 
Projektberater bei Hydro Building Systems Austria.

Beim Erstellen von Konzepten können Ideen schnell 
und einfach umgesetzt werden. Elemente der WICONA-
Produktpalette lassen sich maßstabsgetreu visualisieren 
und dreidimensional betrachten. Die Software bietet 
Schnittstellen zu gängigen CAD-Systemen. 3D-Zeichnungen 
können aus Google SketchUp importiert werden, 
ebenso 2D-Ansichtszeichnungen einer 3D-Konstruktion. 
3D-Darstellungen lassen sich für die Verwendung mit Google 
SketchUp oder im 3DS-Format zur Verwendung mit Autodesk 
3DS Max auch exportieren. 
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Licht & Luft 
im Schwimmbad    

Am 8. Februar 2018 wurde nach rund zwei Jahren 
Bauzeit das neue Freizeitbad in Ried im Innkreis eröffnet. 
Umgesetzt von der Firma Blauensteiner Metallbau und 
geplant von den Architekten Gärtner + Neururer ZT 
aus Vöcklabruck, präsentiert es sich mit großzügiger 
Glasfassade von WICONA. Der Systemhersteller lieferte 
Hightech-Systeme für die Glasfassaden, Fenster und Türen 
im Bereich der Familien- und Kleinkinderbecken sowie für 
die  Sauna-, Eingangs- und Restaurantbereiche. 

Zum Einsatz kam das WICTEC 50 evo-System für die 
Glasfassade. Die erhöhten bauphysikalischen Dichtheits- 
und Behaglichkeitsanforderungen in einem Schwimmbad 
werden mit den neuesten Detailentwicklungen und 
Bauteilen der WICTEC 50 evo einfach umgesetzt. Durch 
die unkomplizierte und rasche Montagemöglichkeit ist 
das Fassadensystem von WICONA auch eine besonders 
ökonomische Lösung. Zudem verfügt dieses flexible 
System über eine bestmögliche Energieeffizienz, erlaubt 
maximalen Tageslichteinfall und gewährt effektiven 
Sonnenschutz. Damit ist WICTEC 50 evo optimal für 
derartige Bauprojekte geeignet.
Das umfangreiche Profilprogramm der WICSTYLE 
75 evo Türen ist präzise abgestimmt und großteils 
identisch mit den WICLINE evo Fensterserien. Eigene 
Produktionsanlagen für die Strangpressprofile erlaubten 
es WICONA, einen individuell für das Objekt angepassten 
Pfosten für die große Spannweite einzusetzen. Das 
Freizeitbad in Ried im Innkreis erhält durch die Kombination 
der WICONA-Serien ein harmonisches Erscheinungsbild 
mit großzügigen Fensterfronten. Für die Besucher ergibt 
sich ein freizügiges Raumgefühl mit freiem Blick auf die 
Außenanlagen.
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Die Türen von WICSTYLE 75evo und WICSLIDE 160 fügen sich harmonisch in das 
Gesamtkonzept der Fassadengestaltung.

Under Construction

Partners Corner

Am 28. September feierte das Netzwerk Metall Jubiläum im 
Kavalierhaus in Salzburg. Hydro Building Systems Austria ist 
Fördermitglied des exklusiven Netzwerks. Vertriebsleiter Jörg 
Meiche gratulierte dem scheidenden Obmann Wolfgang  
Krammer und seinem Nachfolger Michael Thauerböck zum  
15. Geburtstag.  
Meiche: „Das Netzwerk Metall macht seine Mitglieder zu den 
besten ihrer Branche. Außergewöhnliche Plattformen zum  
Erfahrungsaustausch, tolle Weiterbildungsangebote in der  
eigenen Akademie, Infoveranstaltungen, Exkursionen oder  
ganz spezifische Werkzeuge zur Organisationsentwicklung  
unterstreichen den Anspruch aller ,best of class‘ zu sein.  
Hydro Building Systems Austria ist stolz darauf, Netzwerk- 
mitglied zu sein. Alles Gute zum Geburtstag!“ 150 Teilnehmer 
aus den Mitgliedsbetrieben machten den Stahltag 2018 zu einem 
der wichtigsten Branchentreffs der Glas- und Metallbaubranche. 

Hydro Building Systems Austria auf Social Media – immer tagesaktuell

• www.facebook.com/HYDROBuildingSystemsAustria
• www.linkedin.com/company/hydro-building-systems-austria-gmbh

BIM-basierte Planung 
Zusätzlich steht Anwendern ein breit gefächertes BIM-
Angebot zur Verfügung. BIM (Building Information 
Modeling) ist eine Technologie zur digitalen Konstruktion 
virtueller Gebäudemodelle, die weltweit zunehmend 
Verbreitung findet. WICONA stellt seine Produkte als 
3D-BIM-Objekte zur Verfügung. Die umfangreiche 
Bibliothek kann in unterschiedlichen Dateiformaten 
heruntergeladen werden und wird kontinuierlich erweitert. 
Zu finden sind die Elemente unter www.bimobject.com. 
WIC3D und BIM arbeiten optimal zusammen und erlauben 
Anwendern die Planung sämtlicher Gebäudekonzepte in 
kürzester Zeit. 

Mitarbeiter im Porträt 
Ing. Helmut Strempfl ist Technischer 
Leiter bei Hydro Building Systems 
Austria. Als Projektleiter und 
Technischer Leiter hat er mehrere 
Jahre in namhaften Unternehmen 
aus der Metallbranche Erfahrung 
gesammelt. Zu seinen Aufgaben 
gehören der technische Support 
für branchenspezifische 
Spezialsoftware ebenso wie 

das Erstellen kundenspezifischer technischer Lösungen. 
Die technische Projektverantwortung bei Großprojekten  
und Produktionsschulungen ergänzen sein Portfolio. Der 
47-jährige leitet ein achtköpfiges Team aus Technikern und 
Schulungsmeistern.

Mit WIC3D und BIM können Architekturkonzepte schnell umgesetzt und  
betrachtet werden.

Die großzügige Glasfassade schafft eine lichtdurchflutete, luftige Atmosphäre  
zum Wohlfühlen.

Eine Fassade aus rezykliertem Aluminium ist ein nachhaltiges, sichtbares 
ökologisches Statement eines Unternehmens Richtung Mitarbeiter und Kunde.

Erste Fassade aus 
rezykliertem Aluminium
Das Hydro Presswerk in Nenzing, Vorarlberg, wird mit der ersten 
Fassade aus rezykliertem Aluminium in Österreich ausgestattet. 
Dafür finden „Certified Recycled Materials by WICONA  
(CRM by WICONA)“ für die Aluprofilierung Anwendung. Das 
Material besteht aus mindestens 75 Prozent End-of-Life-
Aluminium. „Die Vorteile bezüglich Nachhaltigkeit und  
CO2-Footprint des entstehenden Gebäudes sind nicht von 
der Hand zu weisen und helfen uns, das Umweltbewusstsein 
unseres Unternehmens auch nach außen hin zu untermauern“, 
sagt Manfred Rotschne, Bauherr und Geschäftsführer des 
Hydro Presswerks in Nenzing. Auch der Metallbau profitiert 
von der Verwendung der CRM-Produkte. „Die Verarbeitung 
des rezykliertem Materials entspricht der gewohnt einfachen, 
sicheren Verarbeitung der WICONA WICTEC 50 und weicht 
in keinem Prozessschritt davon ab. Die Möglichkeit, diese 
Produktvariante bei Investoren, Architekten und Planern 
anbieten zu können, differenziert uns am Markt und verbessert 
wesentlich den EPD-Wert (Enviromental Product Declaration) 
des gefertigten Produkts. Eine Win-Win-Situation“, freut 
sich Gerhard Bösch, Geschäftsführer der Firma Manahl und 
Projektleiter für die Umsetzung der ersten Recyclingalufassade 
Österreichs. Der Entwurf für die Fassade stammt vom 
Architekturbüro Hammerer Architekten aus Ludesch, Vorarlberg. 
Baubeginn war im September 2018. Die zukunftsweisende 
Fassade wird voraussichtlich vor Weihnachten dieses Jahres 
fertiggestellt.


